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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Mai

Herr v Miquel der Meiſter in der Kunſt in Worten ſeine Ge
danken zu verbergen ſcheint doch manchmal Stunden zu haben in denen

er ſich ſeiner politiſchen Vergangenheit erinnert und mit einer offenen
alle Welt in Erſtaunen verſetzenden Meinungsäußerung hervorplatzt die
mit ſeinem ſonſtigen amtlichen Thun nicht recht in Einklang zu bringen
iſt In einer ſolchen Stimmung ſcheint auch der jetzige Vizepräſident des
preußiſchen Staats miniſteriums einen Brief an den Vorſitzenden des
Jnnungsausſchuſſes in Osnabrück in Bezug auf die Handwerker
frage gerichtet zu haben der vor Kurzem in der Preſſe veröffentlicht
worden war Wie ein rother Faden zieht ſich durch die ganze Epiſtel die
Aufforderung zur Selbſt hilfe zum genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß
um ſich die Vortheile die aus dem Großbetriebe erwachſen anzueignen
Die Zeit der Privelegien und Monopole ſei vorbei Das Schreiben klingt
wie ein einziges hohes Lied auf die ſreie Organiſation und der Miniſter
verſteigt ſich ſogar zu der Behauptung daß die durch die jetzige Geſetz
gebung gegebenen Organiſationsrahmen ohne jeden Werth ſind wenn ſie
nicht durch Selbſthilfe und wirthſchaftliche Energie ausgefüllt werden
Schade nur daß dieſe Gedanken Herrn v Miquel s nicht gekommen ſind
als das Handwerkergeſetz mit ſeinem fakultativen Jnnungszwange und der
Aufrechterhaltung und Erweiternng der veralteten Jnnungsprivilegien ein
gebracht wurde Die Aeußerungen des Miniſters erregen natürlich in der
konſervativen Preſſe einiges Kopfſchütteln und naiv ſagt die Deutſche
Tagesztg daß er ſich ein wenig mißverſtändlich ausgedrückt habe Bei
der Natur des Herrn Miquel würden wir uns nicht wundern wenn er
thatſächlich mittheilen ließe das man ihn wieder einmal falſch verſtanden
habe es iſt nur ſeltſam daß es gerade immer dem redegewandten Finanz
miniſter paſſirt

Die parlamentariſchen Verhandlungen fließen nur ſehr langſam
fort da es für das Plenum an Berathungsſtoff fehlt Die Kanalkom
miſſion iſt von ihrer Jnſpektionsreiſe zurückgekehrt und hat am Dienstag
ihre Arbett wieder aufgenommen Man muß der Regierung zugeben daß
ſie jetzt alle Kraft daran ſetzt die Vorlage zur Verwirklichung zu bringen
Am Dienstag trat auch der Kriegsminiſter ſehr energiſch für dieſelbe im
Intereſſe der Landesvertheidigung ein und führte aus daß 1870 die
Verpflegung eine weit beſſere hätte ſein können wenn man für den
Materialtransport Kanäle zur Verfügung gehabt Die Waſſerſtraßen
bildeten im Mobilmachungsfalle eine werthvolle Ergänzung der Eiſenbahn
und der Generalſtab habe dieſe Frage einem eingeheuden langjährigen
Studium unterzogen deſſen Reſultat der Kommiſſion in einer gedruckten

Arbeit vorgelegt wurde Wi lauben daß dieſe Ausführungen ihren
Eindruck nicht verfehlen werden und die kanalgegneriſche Preſſe ſucht ſie
bereits abzuſchwächen indem ſie dieſelben nur in ganz kurzem Auszuge

wiedergiebt Eine in der Kommiſſion geſtellte Forderung daß aus mili
täriſchen Gründen das Reich einen Zuſchuß zum Kanalbau geben müſſe
verdiente eigentlich keine ernſthafte Widerlegung Denn abgeſehen davon
daß dann auch die Einzelſtaaten für den Bau ihrer Bahnen die doch
auch dem Truppentransport dienen Reichszuſchüſſe verlangen müßten
hob der Finanzminiſter mit Recht hervor daß Preußen dadurch noch eine
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größere finanzielle Laſt auferlegt werde da es an dem Reichszuſchuß mit

drei Fünfteln betheiligt ſein würde
Die äußere Politik der Woche ſtand unter der Signatur der Miniſter

kriſen Jn Frankreich iſt der Kriegsminiſter Freycinet ein Opfer der
unſeligen Affaire geworden der 4 Kriegsminiſter im Zeitraum eines
halben Jahres Unter den jetzigen Verhältniſſen in Frankreich iſt das
Portefeuille des Krieges das dornenreichſte und man muß ſich faſt wundern

daß immer noch Jemand den Muth hat an die Spitze der franzöſiſchen
Heeresverwaltung zu treten Herr Freycinet hat ſich zuviel zugetraut als
er dieſen Poſten übernahm er mußte gehen weil er nicht mehr im Stande
iſt die beſchuldigten Offiziere zu decken wie er es gern aus patriotiſchen
Rückſichten gethan hätte Aber man ſcheint jetzt in Frankreich ſelbſt zu

der Erkenntniß zu kommen daß im Staate etwas faul ſei Ob dieſe
Stimmung in Frankreich wirklich anhalten wird iſt bei dem Wankelmuthe

der romaniſchen Raſſe immerhin zweifelhaft Jm nächſten Monat wird
vielleicht der Kaſſationshof ſeinen Spruch abgeben und falls derſelbe was
jetzt ſehr wahrſcheinlich auf Reviſion des Dreyfusprozeſſes lautet können

die von fkrupelloſen Chauviniſten aufgehetzten Gemüther leicht in noch
größere Erregung ob der Schmach die man der Armee zufügt verſetzt
werden und zum mindeſten würde der Sturz des Cabinets Dupuy die
Folge ſein das noch Anfang dieſer Woche in der Kammer eine große
Mehrheit auf ſich vereinigte

Die italieniſche Miniſterkriſis iſt von einer überraſchend langen
Dauer über eine Woche bereits bemühte ſich Pelloux Erſatz für Canevaro

zu finden allenthalben aber fand er verſchloſſene Thüren Die leidige
Chinapolitik will eben niemand gern vertreten da das Apenninenreich
ſich bei der chineſiſchen Mahlzeit den Magen verdorben hat Italien iſt
in eine Sackgaſſe gerathen aus der es nur ſehr ſchwer heraus kann
Sonnino der mit aller Macht bearbeitet wurde das Portefeuille des
Aeußeren zu übernehmen lehnte dankend ab ſodaß ſchließlich bei der ge
ringen Anzahl geeigneter Perſönlichkeiten nur Visconti Venoſta übrig
bleibt Letzterer iſt auch jetzt geneigt den Poſten zu übernehmen obwohl
er Gegner der Chinapolitik des vorigen Cabinets iſt durch ſeinen Eintritt
in das Miniſterium wird jedenfalls de Chinafrage ein etwas anderes
Geſicht erhalten da der neue Miniſter für eine kriegeriſche Beſetzung der
Sanmunbai nicht zu haben ſein wohl aber ſeinen Einfluß geltend machen
wird um eine friedliche Erwerbung durchzuſetzen Bei der Sympathie
deren ſich Visconti Venoſta in Frankreich und England erfreut wird es
ihm auch wohl gelingen ſich die Unterſtützung dieſer Staaten bei den Ver

handlungen mit dem Tfungli Yamen zu ſichern v
Jn England hat die anfängliche Freude über die Ver

ſtändigung mit Rußland einer ſchweren Ernüchterung Platz
gemacht man hat endlich eingeſehen daß man für ein Butterbrod welches
England obendrein rechtmäßig zukam den ganzen Norden Chinas und
wie verlautet auch das heißumſtrittene Korea Rußland preisgegeben hat

Herr Chamberlain der wie ein Gerber ſehnſüchtig den weggeſchwommenen
Fellen nachſah ſuchte ſchleunigſt Erſatz zu ſchaffen indem er ſeine alten
Gelüſte auf Transvaal wieder aufnahm Anfänglich wurden zwar
ſeine energiſchen Noten dementirt jetzt hat aber der Kabinetsrath der
Stellungnahme Chamberlains zugeſtimmt und beſteht auf weitgehenden
Neformen für die Uitlanders Dieſe mit lautem Tam Tam in die Welt
poſaunte Reſolution iſt aber ſeltſamer Weiſe erſt gefaßt worden nachdem
bereits bekannt war daß Ohm Krüger bereit ſei die Reformen zuzugeſtehen
Der Beſchluß des Kabinets iſt zweifelsohne darauf berechnet den Rückzug

Englands zu decken welches der Renommage halber lieber geſehen hätte

wenn die Reformen erſt auf ſeine papierenen Drohungen hin erfolgt
wären Ob man ſich am Ende zu einer kriegeriſchen Expedition
gegen die Südafrikaniſche Republik entſchloſſen hätte iſt noch die Frage
denn der Ausgang des Jameſon ſchen Raubzuges ſteht noch in zu guter
Erinnerung und die Briten hätten ſich wie einſt Blücher bei Wahl
ſtadt von den Franzoſen gelaſſen ſagte die ſchönſten Keile holen
können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten heute laut Meldung aus Metz den Manövern
zwiſchen Ars und Noveant bei Laut Meldung aus London iſt in
Cowes die zuverläſſige Mittheilung eingelaufen daß der Kaiſer in
dieſem Sommer Cowes nicht beſuchen werde auch werde des Kaiſers
Segelyacht Meteor in dieſem Jahre nicht an den Wettfahrten in den
engliſchen Gewäſſern theilnehmen

Auf den Gräbern von St Privat hat der Kaiſer bei
ſeinem letzten Beſuch einen ſchönen blühenden Zweig gepflückt und ihn
Herrn v Goßler dem Kommandeur des 4 Garderegiments zu Fuß
das ſich in dem Kampfe beſonders ausgezeichnet hatte mit folgendem
Telegramm geſandt Jch habe heute bei Beſuch des Schlachtfeldes von
St Privat Mich von Neuem dankbar der Thaten Meiner Garde erinnert
Ein Zweig gepflückt vom Grabe der Gefallenen welchen Jch Jhnen zu
gehen laſſe möge dem Regiment ein ſichtbares Zeichen meines Gedenkens
ſein Wilhelm J R Hierauf antwortete Oberſt v Goßler dem Kaiſer
Folgendes Ew Majeſtät bitte ich im Namen des Regiments den aller
unterthänigſten Dank für den Gnadenbeweis ausſprechen zu dürfen Der
allerhöchſt eigenhändig gepflückte Zweig wird vom Regiment für alle Zeiten
mit tiefer Dankbarkeit verwahrt werden Oberſt v Goßler Kommandeur
des 4 GardeReg z F

Die Poſtkommiſſion des Reichstags berieth heute die
Fernſprechgebührenordnung Der Vorſchlag der Regierung eine
doppelte Gebühr nämlich eine Grundgebühr und eine Geſprächsgebühr zuerheben wurde abgelehnt und beſchloſſen daß für jeden Anſchluß an das

Fernſprechnetz lediglich die Pauſchgebühr erhoben wird Auf Antrag des
Abgeordneten Dasbach Ctr nahm die Kommiſſion für jeden Anſchluß
an das Fernſprechnetz folgende Sätze an bis 50 Theilnehmer 75 Mark
bis 100 Theilnehmer 90 Mark bis 150 Theilnehmer 110 Mark bis
200 Theilnehmer 120 Mark bis 500 Theilnehmer 140 Mark bis 1000
Theilnehmer 150 Mark bis 5000 Theilnehmer 160 Mark bis 20000
Theilnehmer 170 Mark und über 20000 Theilnehmer 180 Mark An
Orten ohne Fernſprechnetz ſind für jeden Theilnehmeranſchluß der nicht

fünf Kilometer von der Vermittelungsſtelle entfernt iſt 75 Mark zu
erheben

Ueber die Stellungnahme der deutſchen Vertreter au
der Friedenskonferenz ſchreibt man uns aus Berlin Es verlautet
in unterrichteten Kreiſen daß die Vertreter der Dreibundmächte allen
Hauptfragen gegenüber ſoweit ſie innerhalb des Programms der Konferenz
liegen eine übereinſtimmende Haltung einnehmen werden und daß
demgemäß auch die Jnſtruktionen für die Delegirten zwiſchen den Kabinetten
vereinbart worden ſind England und Amerika wollen gemeinſam
ein Schiedsgericht vorſchlagen Aus Waſhington wird nämlich gemeldet
es werde dort halboffiziell publizirt daß beide Staaten im Haag mit einem
fertigen Programm erſcheinen würden das auf der breiten Grundlage
eines allgemein gehaltenen Schiedsgerichts Vorſchlages für alle Differenzen
zwiſchen den Staaten ſich aufbaue

Jn dem Disziplinarverfahren gegen den Privat
dozenten Dr Arons hat die philoſophiſche Fakultät der Berliner Uni
verſität den Antrag der Regierung dem Beſchuldigten die Ausübung der
Lehrthätigkeit wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie fernerhin
zu unterſagen mit großer Mehrheit abgelehnt Maßgebend für dieſe

Das chloß des Blaubart
Noman von Ernſt von Waldow

66 FortſetzungAufrichtig war jetzt ihre Reue denn das Auge ihres Geiſtes
ſah ſeit ihr die Nachricht vom Tode der Gräfin Walterskirchen
geworden die ſchöne vielbeneidete Malwina als eine Sterbende
elend hingemordet durch ein furchtbares Gift welches ſie ſich
vielleicht mit eigenen Händen gemiſcht aus Verzweiflung darüber
daß Harald Valentine erkoren und ſich treulos von ihr gewandt
habe

Wäre Malwina Walterskirchen nicht nach Freiberg gereiſt
hätte das Schreckliche nicht geſchehen die unglückliche Frau
nicht den Folgen einer Vergiftung erliegen die arme Valentine
nicht als Mörderin vor Gericht geſtellt werden können Und
dies Unheil hatte ſie Stephanie die beſte Freundin Valentinens

verſchuldet JAuch Felſings Züge verdüſterten ſich bei dieſem letzten Be
kenntniſſe des Mädchens aber der Vorwurf erſtarb auf ſeinen
Lippen als er ihre Reue ſah Sie war ja eben eine völlig
indere geworden und blickte ſelbſt mit Unwillen auf die Ver
rung zurück Die wenigen Stunden ſeit Empfang des Briefesvon Sren Martha hätten allerdings nicht genügt eine ſo totale

Veränderung hervorzubringen aber dieſelbe hatte ſich bereits
ſeit jenem Abend langſam vorbereitet wo Felſing im Zorne
geſchicden war und Stephanie fürchtete daß der geliebte Freund

nie wieder zurückkehren werde
Nachdem Stephanie endlich alles geſagt zu haben glaubte

ſchwieg ſie erſchöpft ſtille faltete die Hände und blickte zu dem
enſten Manne auf wie eine Schuldige die ihr Urtheil er

wartet
Richten Sie meine Handlungsweiſe nicht allzu ſtrenge

flüſterte ſie leiſe
Ueber Felſings ſtrenge Züge glitt der Schimmer eines

Lärhelns
Sie vergeſſen Stephanie daß ich nicht Richter ſondern

Nachdruck verboten

Vertheidiger bin das Verdammen iſt überdies nicht meine
Sache

Dann kann ich auf Jhre Vergebung hoffen
Dieſe ward Jhnen ſchon in dem Augenblick zu Theil als

ich Jhre Reue ſah als ich Sie unglücklich wußte Stephanie
Und wollen Sie Valentine retten
Jch will es verſuchen und mit Gottes Hilfe wird es mir

auch gelingen obgleich ich mir nicht oerhehle daß es eine
ſchwere Aufgabe iſt die uns hier zu löſen bleibt

Aber werden Sie ſo bald abreiſen können Es wird
doch nöthig ſein daß Sie ſich gleich ſelbſt nach Freiberg be
geben ſagte das Mädchen ſchüchtern

Der junge Rechtsgelehrte erhob ſich und durchmaß einige
Male ſchweigend das Zimmer dann blieb er vor Stephanie
ſtehenbWyre Erzählung vorhin hat mich an eine Geſchichte erinnert

welche ich vor Jahren aus dem Munde eines armen Teufels
gehört habe der wegen Diebſtahls verhaftet worden war und
den ich zu vertheidigen hatte

Benjamin Frankenberg hieß der Manu und war Haus
knecht bei einem Apotheker geweſen Er war angeklagt worden
einer vornehmen Dame eine Brillantbroche entwendet zu haben
e leugnete dieſe Dame daß bei ihr ein Diebſtahl vor
gekommen ſie wollte dem Benjamin Frankenberg dieſe Broche
ſogar ſelbſt geſchenkt haben und zwar zum Danke dafür daß
er die Pferde eines ſchnell ihren Weg kreuzenden Wagens auf
gehalten und ſie ſo vor dem Ueberfahrenwerden gerettet hatte
Später hatte ſie das vergeſſen und als die werthvolle Broche
vermißt wurde erſtattete die Mutter der Dame die Anzeige des
Diebſtahls

Am Tage darauf bot Benjamin Frankenberg einem Juwe
lier am Leopoldsplatz die Broche zum Kaufe an Dieſer
Juwelier hatte von dem Diebſtahl gehört und eine Beſchreibung
des geſtohlenen Objekts geleſen Er ließ den Mann verhaften
und trotz ſeines Leugnens ward Frankenberg dem Landesgerichte
übergeben

Hier entlaſtete ihn die Ausſage der vornehmen Dame
aber es half ihm nicht viel er iſt im Jnquiſitenſpital ge
ſtorben denn der Mann war ſchwindſüchtig und ſeine Tage
gezählt

Stephanie blickte den Sprecher mit ſteigender Verwunderung
an Als Felſing aber gedankenvoll ſchwieg vermochte ſie nicht
länger an ſich zu halten ſondern rief

Aber lieber Doktor was hat denn dieſe Diebſtahlsgeſchichte
die Brillantbroche das Jnquiſitenſpital und Jhr Klient mit der
Vergiftung der Gräfin Walterskirchen zu thun

Ottokar Felſing lächelte überlegen
Jene vornehme Dame von der ich ſprach war eine

Gräfin Walterskirchen ich müßte mich ſehr irren wenn der
Name nicht ganz ebenſo gelautet hätte

Aber ſelbſt dann ſehe ich auch nicht die mindeſte Aehnlich
keit unterbrach ihn Stephanie

Sie haben noch nicht alles gehört erwiderte Felſing ſich
neben dem Mädchen niederlaſſend Als ich meinem Klienten
damals er war krank und lag im Spital eine Mit
theilung von der ihn entlaſtenden Ausſage der Gräfin machte
war ich erſtaunt über die ſeltſame Art und Weiſe wie Frauken
berg dieſe für ihn doch ſo angenehme Nachricht aufnahm Er
lächelte höhniſch nickte dann mehrmals mit dem Kopfe und
meinte Was dieſe hübſche Gräfin doch für eine gute Frau
iſt dafür lebt ſie aber auch in Glück und Freude und wird
einmal direkt in den Himmel fahren während Unſereiner im
Jnquiſitenſpital ſtirbt und es dann heißen wird den hat der
Teufel geholt Ja es geht nichts über die Gerechtigkeit

Mir fiel die Sache damals aus mehr als einem Grunde
auf Aber wie ich auch ſorſchte der Kranke machte keine An
ung mehr die mich auf irgend eine Spur hätte führen
önnen

Er erzählte mir ſeine Lebensgeſchichte dabei mag er
wohl manches verſchwiegen haben was ihn gravirt hätte denn
er klagte nur das Schickſal und nie ſich ſelbſt an Nur
mal kurz vor ſeinem Tode bei Gelegenheit eines kurz
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Seite 2 Sonntag
Entſcheidung war der Entſchluß an dem Grundfatze feſtzuhalten daß einem
Univerſitätslehrer in Bezug auf ſeinen privaten Anſchauungen volle Frei
heit geſichert werden müſſe zumal Dr Arons als Lehrer der Phyſik
keinerlei Gelegenheit habe in ſeiner Lehrthätigkeit politiſche Anſchauungen
zum Ausdruck zu bringen Nach der lex Arons iſt von dieſem Urtheils
ſpruch der rin die Berufung an das Staatsminiſterium zuläſſig

Ueber die deutſch amerikaniſchen Beziehungeny ſoll ſich
Kaiſer Wilhelm einem amerikaniſchen Journaliſten gegenüber geäußert
haben Der Korreſpondent der New Yorker World will den deutſchen
Kaiſer in Metz geſprochen haben und dieſer habe hierbei folgende Be
merkung gethan Jch bin aufrichtig erfreut über die einſtimmige Genug
thuung und Freude welche die gegenwärtigen guten Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland in meinem ganzen Reiche
erregen Das neue Kabel wird viel dazu beitragen die beiden großen
Nationen enger zu verbinden und wird Frieden Wohlſtand und Freund
ſchaft unter ihren Völkern fördern helfen Bei der bekannten Unzuver
läſſigkeit der amerikaniſchen Journaliſtik wird ſowohl die Thatſache dieſer
angeblichen Unterredung wie auch der Wortlaut der kaiſerlichen Aeußerung
noch erſt einer amtlichen Beſtätigung bedürfen ehe man ſie für authentiſch
hält wiewohl die dem Kaiſer in den Mund gelegten Worte vollſtändig
mit dem Jnhalt ſeines bekannten Telegramms an den Präſidenten MeKinley
übereinſtimmen

Jn Sachen der Zuckerprämienfrage berichtet man aus
London Der Präſident des Handelsamtes Ritchie empfing heute eine
Abordnung der britiſchen Zuckerraffineure die eine Denkſchrift unter
breitete in der die Nothwendigkeit betont wird daß die britiſche Regierung
Schritte thun möge um den Wiederzuſammentritt der Brüſſeler Konferenz
herbeizuführen Die Regierung müſſe alsdann vorbereitet ſein einen
Bertrag mit Deutſchland und den übrigen Mächten die willens ſeien
die Zuckerprämien abzuſchaffen zu ſchließen der eine Strafklauſel
enthalte die den Ländern die ihre Prämien aufgeben den freien Markt
im vereinigten Königreiche ſichern würde während England ſich verpflichte
die Einfuhr von Zucker der in irgend einem anderen Lande fortgeſetzt die
Wohlthat offener oder heimlicher Prämien genieße zu verbieten oder mit
Ausgleichszöllen zu belegen Ritchie erwiderte er würde dieſen Vorſchlag
mit dem er im großen Ganzen übereinſtimme zur Kenntniß Lord Salis
burys bringen

Zu den Vorgängen auf Samoa wird aus London berichtet
Die ſenſationelle von Reuter verbreitete Meldung die engliſchen
Landungstruppen hätten auf Mataafa s Schanzen deutſche Fahnen
erbeutet mit Füßen getreten 2c wird jetzt von offiziöſer Seite dahin
richtig geſtellt Bei dem Kampfe um Vailima nahm ein Marineſoldat
eine Eingeborenenfahne welche die deutſchen Farben nachahmte alſo über
haupt keine deutſche Fahne weg und trat darauf Der engliſche Kom
mandant der Truppe Leutnant Gaunt ließ dem Manne ſofort die geeig
nete Korrektur zutheil werden und gab ſtrengen Befehl die deutſchen
Farben zu achten auch ſelbſt dann wenn ſie von den Eingeborenen
nachgeahmt würden Jn ſeinem ſpäteren Berichte erklärt Leutnant
Gaunt r er ſei überzeugt daß die Mataafa Leute die deutſchen
Farben ohne jede Ermächtigung geführt hätten Damit wäre alſo
auch dieſer Zwiſchenfall aus der Welt geſchafft den intereſſirte Kreiſe
offenbar zum Zwecke der Verhetzung ausbeuten zu können glaubten

Leipzig 12 Mai Jn der heute abgehaltenen gemeinſamen
Sitzung des Rathes und der Stadtverordneten in welcher die Wahl eines
neuen Oberbürgermeiſters als einziger Punkt auf der Tagesordnung ſtand
wurde Herr Bürgermeiſter Juſtizrath Dr Tröndlin mit 73 Stimmen
zum Oberbürgermeiſter gewähltGotha 12 Mai Stern wurde hier der 24 deutſche Schmiede

tag eröffnet mit ihm iſt eine reichhaltige Ausſtellung von Maſchinen
Werkzeugen Motoren u ſ w für das Schmiedefach verbunden die eben
falls eröffnet wurde Die Eröffnungsanſprache hielt der Verbandsvor
ſitzende Obermeiſter J F Warncke Berlin Begrüßungsanſprachen hielten
Obermeiſter Cyrus Gotha und Staatsminiſter v Strenge

Saarbrücken 12 Mai Der Streik der Bergarbeiter hat
ſich auf die Grube Karlingen Spittel ausgedehnt wo die Arbeiter heute
die Arbeit niedergelegt haben Auch auf dem Eiſen und Stahlwerk von
Wendel in Hayingen und Groß Moyeuvre ſtockt die Arbeit wegen
Kohlenmangels 5000 Arbeiter ſind gezwungen zu feiern Jm Ganzen
ſind durch den Streik 9000 Arbeiter arbeitslos in Roſſel dauert der
Streik fort

Frankreich
Paris 12 Mai Jn der Deputirtenkammer interpellirte der

Sozialiſt Viviani wegen der Veröffentlichung der zwiſchen dem Kriegs
miniſter Freycinet und dem Miniſter des Aeußeren Delcaſſé in Be
treff des Zwiſchenfalles Paléologue Cuignet gewechſelten Briefe und
fragte an ob dieſe Briefe authentiſch ſeien Der Kriegsminiſter Kran tz
antwortete Major Cuignet ſei als die Briefe im Petit Journal das
zu den getreueſten Stützen des Generalſtabs gehört erſchienen waren aus
freien Stücken zu ihm gekommen und habe erklärt daß er am vergangenen
Sonntag dieſe Briefe einem ſeiner Freunde dem Richter Großjean in
Verſailles übergeben habe der ſie dem Petit Journal mitgetheilt habe

Bewegung Lebhafte Proteſtrufe Der Kriegsminiſter fügte hinzu er
habe im Einverſtändniß mit der Regierung den Major Cuignet aus dem
Dienſte entlaſſen Beifall Der Miniſter des Aeußeren Delcaſſé ſagte die
veröffentlichten Briefe ſeien entſtellt und verſtümmelt Widerſpruch a d Rechten
Es ſei die Behauptung aufgeſtellt worden eine Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen und dem Kriegsminiſter habe den
Rücktritt Freycinet s herbeigeführt aber Letzterer habe ja die Beweg
gründe ſeines Rücktritts dargethan Erneuter Widerſpruch auf der Rechten
Beifall links Delcaſſé erinnerte ſodann daran unter welchen Umſtänden
er Paléologue beauftragt habe dem Käſſationshofe Aufklärung zu geben
Er habe weil Hauptmann Cuignet die bona fides des Miniſteriums des
Auswärtigen angezweifelt habe einen Brief an Freycinet gerichtet in dem
er verlapgt habe Cuignet ſolle ſchriftlich Aufklärung geben Dieſer habe
brieflich erwidert daß er die bona fides des Miniſteriums nicht habe an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zweifeln wollen Er bedauere daß ſeine Erklärungen an die Oeffentlich
keit gelangt ſeien lehne es jedoch ab ſie zurückzunehmen Er Delcaſſé
habe darauf abermals an Freycinet geſchrieben In dieſem Schreiben habe
er feſtgeſtellt daß er noch keine Genugthuung erhalten habe wie ſie ſein
Miniſterium hätte erhalten müſſen Zugleich habe er verlangt daß das
betreffende Material dem Kaſſationshofe unterbreitet werde damit dieſer
entſcheiden könne welche der Lesarten des Telegramms das die Veran
laſſung zu dem Zwiſchenfalle gegeben die richtige ſei Beifall Laſies

richtete hierauf heftige perſönliche Angriffe gegen Delcaſſé
Unruhe Delcaſſs nahm dann nochmals das Wort und proteſtirte in
ſchärfſfter Weiſe gegen die Beſchuldigung Paléologue ſeine Ausſagen
vorgeſchrieben zu haben Er habe nur gewollt daß Paléologue vor demKaſalionsdef den Beweis führe daß das Miniſterium des Aeußeren

bona fide gehandelt hat Bewegung Die zweite durch das Miniſterium
des Aeußeren angefertigte Ueberſetzung der Depeſche Panizzardi s ſeiim April feſtgeſtellt und von Chameſn Cuignet und Paléologue unter

zeichnet worden Beifall Anhaltende Bewegung links Dies ſei die
Ueberſetzung die das Miniſterium des Auswärtigen dem Kriegsminiſterium
im Jahre 1894 zuſtellen ließ Die vou Cuignet erhobene Beſchuldigung
ſei deshalb völlig grundlos geweſen da ja Euignet ſelbſt die Genauigkeit
der im Miniſterium des Auswärtigen angefertigten Ueberſetzung anerkannt
habe Lebhafter Beifall Laſies behauptete in ſeiner Erwiderung Del
caſſs habe die mit Freycinet ausgetauſchten Briefe nicht voll
ſtändig vorgeleſen Redner erregte mit ſeinen Ansführungen
fortwährend große Unruhe beſonders als er die Regierung be
ſchuldigte ſie verſchaffe der Armee nicht die gebührende Achtung
Man dürfe doch ſagte Laſies Cuignet nicht mit demſelben Maßſtab
meſſen wie jenen e re der in einer in deutſcher Sprache
erſcheinenden Zeitſchrift in Lauſanne infame Artikel gegen das franzöſiſche
Heer veröffentlicht habe Der Kriegsminiſter Krantz bemerkte in einer
kurzen Erwiderung die letztgenannte Angelegenheit ſei noch nicht offiziell
zur Kenntniß des Kriegsminiſters gekommen Ein vom Miniſter
präſidenten Dupuy bekämpfter Antrag auf einfache Tagesordnung ward
mit 417 gegen 115 Stimmen abgelehnt Eine Tagesordnung in der die
Kammer ihr Vertrauen zur Regierung ausſpricht ward mit 389
gegen 64 Stimmen angenommen Dieſe Abſtimmung bedeutet eine
neue Niederlage für die Feinde der Reviſion

Der völlige Umſchwung der öffentlichen Meinung giebt ſich
heute in der ſchweren Maßregelung des Hauptmanns Cuignet des
Hauptzeugen des Generalſtabes in den Verhandlungen bezüglich der Re
viſion des Dreyfus Prozeſſes kund Cuignet iſt thatſächlich entlaſſen
nach Fällung des Endurtheils im Dreyfus Prozeß wird Cuignet gleich den
anderen Offizieren des Generalſtabes wegen verſchiedener ungeſetzlicher
Karten vor ein Kriegsgericht geſtellt werden Die dem General
ſtab ergebenen Abendblätter ſchäumen vor Wuth

Nach dem Petit Blen führt der am Dienstag von Saint Nazaire
nach Guyana abgegangene Dampfer Lafayette vierzehn Gardiſten und
Gendarmen mit Da der Lafayette in Cayenne eintrifft kurz bevor der
Kaſſationshof ſein Urtheil fällt ſo nimmt der Petit Bleu an daß dieſe
Mannſchaften bereits beſtimmt ſind Dreyfus zurückzubegleiten Die
Verhandlung in der Dreyfus Sache und die Verhandlung gegen
Déroulède waren auf denſelben Tag den 29 Mai angeſetzt Nach
einer Meldung des Gaulois befürchtete man von dieſem Zuſammen
treffen welches die Anhänger Déroulèdes und Dreyfus gleichzeitig im
Juſtizpalaſt verſammeln würde ernſtliche Unruhen Die Verhandlung über
die Reviſion des DreyfusProzeſſes würde deshalb mehrere Tage hin aus
geſchoben

Amerika
Waſhington 12 Mai Die Delegirten der Vereinigten

Staaten zur Friedenskonferenz haben u A für die Schiedsgerichts
frage folgende Weiſung erhalten 1 Grundfätzlich für ſchiedsrichterliche
Entſcheidung in allen Völkerſtreitſachen einzutreten 2 bei einer Ent
ſcheidung dieſer Frage unter den europäiſchen feſtländiſchen Regierungen
nicht mitzuwirken 3 zu erklären die Vereinigten Staaten würden
ihrerſeits jeden Streitfall vorerſt ſchiedsrichterlicher Ent
ſcheidung unterbreiten Außerdem ſollen ſie für Ausdehnung der Pariſer
Konvention von 1856 dahin eintreten daß alle feindlichen Handels
güter kriegführender Völker geſchützt ſein ſollen die Flagge ſoll unter
allen Umſtänden die Ladung decken ſelbſtverſtändlich Contrebande aus
genommen

Nach einem Ausweis des Schatzamts hat der ſpaniſche Krieg den
Vereinigten Staaten einſchließlich der an Spanien für die Philippinen
gezahlten 20 Millionen Dollars rund 275 Millionen Dollars gekoſtet
In dieſe Rechnung nicht einbegriffen ſind die Koſten der Okkupation von
Cuba und Portorico und der Kämpfe auf den Philippinen und auch
nicht die Mehrausgaben für Schiffsbauten ſeit Beendigung des Krieges

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 10 Mai er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Nachbewilligung der für den Neubau des Waſſerthurmes auf dem
Roßplatze entſtandenen Mehrkoſten

2 Abänderung der früher für die Verbindungsſtraße zwiſchen der
Spitze und der Gerberſaalenſtraße feſtgeſetzten Höhenlage

3 Neupflaſterung der Verbindungsſtraße zwiſchen der Spitze und der
Gerberſaalenſtraße

14 Mai Nr 1174 Mittelbewilligung zum Abbruch und Wiederaufbau der Grenzmauer

e dem Hofe der Feuerwehrwache und den Nachbargrund
tücken

5 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines nachträg
lich nachgeſuchten Baugeſuches Woeſe

Städtiſche Anleihe Zur Beſchaffung der Mittel welche zu
Erweiterungsbauten des ſtädtiſchen Waſſerwerkes zu Straßenregulirungenund zum Ban einer Mittelſchule erforderlich ſind iſt von der 31 pro

zentigen Anleihe vom Jahre 1892 bekanntlich nunmehr die letzte Abtheilung
in Höhe von Mk 1000000 begeben Von derſelben hat die Firma
Becker K Co Kommandit Geſellſchaft auf Aktien in Leipzig nom
854500 Mk feſt übernommen Gedachte Firma bringt dieſen Betrag am
Donnerstag den 18 Mai 1899 zum Kurſe von 95,75 Procent zur
öffentlichen Subſkription Die Zeichnung findet außer bei der oben
genannten Firma in Leipzig und deren Niederlaſſung in Greiz i Vgtld
an unſerem Platze bei den Baukhäuſern H F Lehmann und Rein
hold Steckner und dem Halleſchen Bank Verein von Kuliſch
Kaempf Co ſtatt Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom
24 Mai bis 24 Juni zu erfolgen Die Zulaſſung der Anleihe zum
Handel und zur Notiz an der Börſe zu Leipzig wird beantragt werden
an der hieſigen Börſe wird dieſe Anleihe gleich den bereits ausgegebenen
Abtheilungen der 1892er Anleihe gehandelt und notirt werden DieZeichnungsbedingungen ſind an anderer Stelle des vorliegenden Blattes

veröffentlicht Der Emiſſionspreis iſt im Vergleich zu anderen 3prozentigen
Stadtanleihen und beſonders zu den älteren Abtheilungen der 1892 er
Anleihe als billig zu bezeichnen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn einer der letzten
Sitzungen gelangte ein Schreiben zur Verleſung worin darauf aufmerkſam
emacht wurde daß in gefährlicher Nähe der Sammelbrunnen der Waſſer
eitung der Jrrenanſtalt Nietleben Thonausgrabungen vorgenommen und
die dadurch entſtehenden Löcher mit Müll und Aſche wieder zugefüllt
werden wodurch das Waſſer erheblich verunreinigt werde Da der Sach
verhalt nicht bekannt war beauftragte die Verſammlung den Vorſtand
Erhebungen anzuſtellen und eventuell bei zuſtändiger Stelle vorſtellig zu
werden Mit Bezug hierauf theilt der Herr Landeshauptmann Graf
v Wintzin ger ode Merſeburg mit daß die Angelegenheit bereits von
der Provinzial Verwaltung ernſt ins Auge gefaßt worden iſt daß aber von
autoritativer Seite wiederholt vorgenommene bakteriologiſche und chemiſche
Unterſuchungen des Waſſers deſſen vollſtändige Reinheit ergeben haben und
ſomit keinerlei Grund zu irgend welchen Beſorgniſſen vorhanden iſt Hier
auf kam zur Sprache daß auf dem Vahnhofsvorplatze ſeit Einführung des
elektriſchen Betriebs auf der Halleſchen Straßenbahn ein recht gefährlicher
Zuſtand entſtanden iſt indem Fahrgäſte ſowohl der Stadtbahn wie der
Straßenbahn beim Aus bezw Einſteigen in Gefahr gerathen
durch die weſentlich breiteren Motorwagen der Straßenbahn
umgefahren bezw gequetſcht zu werden Eine Aenderung der
Schienenanlage entſprechend der größeren Breite der Motorwagen
erſcheine recht nothwendig Lebhaft wurde auch darüber geklagt daß
ſowohl die Leipzigerſtraße wie die Gr Ulrichſtraße durch den Wagenverkehr
derart überlaſtet ſeien daß Kinder und auch Erwachſene beim Ueberſchreiten
der Fahrdämme ſtets der Gefahr des Ueberfahrens ausgeſetzt wären Es
ſei nothwendig die ſtark überlaſteten Straßen für durchgehende Wagen
polizeilich zu ſperren ſo daß dort nur noch ſolche Wagen fahren dürfen
welche auch vor einem Hauſe ab bezw aufzuladen haben Beſonders für
den Theil der Leipzigerſtraße von der Ulrichskirche bis zum Leipziger
Thurme der namentlich von Kalkwagen ſtark frequentirt werde ſei eine
derartige Verkehrsregelung dringend erforderlich Dann wurden auch noch
die vielen Unfälle auf der Straßenbahn in den Bereich der Erörterungen
gezogen Einige Redner bezeichneten die Einführung von Halteſtellen zur
Vermeidung ſolcher Unfälle erforderlich andere dagegen meinten daß durch
eine beſſere Organiſation des Betriebes der Straßenbahn auch die
Unfälle weſentlich eingeſchränkt werden könnten wie dies durch den
Betrieb der Stadtbahn die doch unter den gleichen Verhält
niſſen beſtehe deutlich bewieſen werde Dann wurde der Antrag
auf Beſeitigung der Selterwaſſerbude auf dem Markte ſowie die Ab
lehnung des Antrages auf Anweifung eines Platzes zur Errichtung eines
Panoramas kurz geſtreift und hierauf beſchloſſen in dieſem Jahre wieder
ein Sommervergnügen zu veranſtalten Auch ſollen wiederum Anusflüge
zur Beſichtigung intereſſanter Aulagen unternommen werden Endlich
würden u a noch Mittheilungen über die im Jntereſſe einer ausreichenden
Waſſerverſorgung der Stadt nothwendige Vergrößerung des ſtädtiſchen
Waſſerwerks gemacht Zu dem Zwecke ſoll die Waſſergewinnungsanlage
durch Ankauf geeigneter an der ſog Gerwiſche gelegenen Terrains weſent
lich erweitert werden Auf dieſem Terrain werden 22 Brunnen errichtet
Zur Ausführung des Projfjektes ſind 555000 Mk erforderlich wovon
368577,62 Mk auf die Terrainankäufe pro Morgen 2500 Mk entfallen
Der verhältnißmäßig billige Kaufpreis erklärt ſich dadurch daß die Waſſer
werksverwaltung ſich die Pläne anſtellen ließ ehe es bekannt wurde daß
ein Artillerieregiment nach dem Süden der Stadt verlegt und namentlich
ein Exerzierplatz bei Beeſen eingerichtet wird

Radwettfahreu Für das morgen Sonntag Nachmittag 3 Uhr
auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee ſtattfindende
Frühjahrs Radwettfahren ſind die umfangreichen Vorbereitungen
Empfang der Rennfahrer wie der Beſucher der Rennveranſtaltung zum
Abſchluß gelangt Wie bei allen früheden Veranſtaltungen dieſer Art
haben ſich wieder die Mitglieder des Halleſchen Bicycle Clubs völlig
uneigennützig in den Dienſt des Sports geſtellt und die mannigfacher
große Mühwaltung beanſpruchenden Obliegenheiten übernommen deren
raſche gewiſſenhafte Durchführung eine unerläßliche Vorbedingung für den
glatten Verlauf ſolcher Rennen iſt Es wäre daher auch zu wünſchen
daß dem feſtgebenden Club die Wettergunſt deren ſich ſeine Veranſtaltungen
mit wenigen Ausnahmen zu erfreuen gehabt haben auch morgen wieder
zu Theil würde und dem Rennen das zweifellos bei der guten Qualität
vieler der angemeldeten Fahrer manche intereſſante Momente bicten wird
recht viele Beſucher zuführte

S r

ſuches den ich bei einem andern Haftling machte der in dem
ſelben Krankenſaale lag ergriff er als ich an ſeinem Bette
vorüberkam und dort ſtehen blieb mit nervöſer Haſt meine
Hand und flüſterte mir eine ſeltſame Frage zu

uUnd darf ich wiſſen um was Sie dieſer Unglückliche be
fragte rief Stephanie lebhaft Glauben Sie es mir ich
fann ſchweigen

Felſing lächelte über den Eifer mit welchem dieſe Ver
ſicherung ertheilt ward dann ſagte er

Der Kranke fragte mich mit unverkennbarer Angſt ob
man auch für die Vergehungen anderer verantwortlich ſei
wenn man ihnen die Mittel gegeben zu ſündigen

Jch verſuchte es noch einmal aber vergeblich irgend ein
Geſtändniß von ihm zu erhalten dann beruhigte ich den Auf
geregten ohne ihn aus jener heilſamen Gemütheverfaſſung zu
bringen der ſeine Reue entkeimt war

Zwei Tage darauf war Benjamin Frankenberg eine Leiche
er hatte ſein Geheimniß mit in das Grab genommen
Und dieſes Geheimniß Sie ſcheinen wenigſtens eine

Ahnung davon zu haben forſchte geſpannt das Mädchen
Ja dieſe Ahnung iſt während Jhrer Erzählung vor

hin faſt zur Gewißheit geworden Hoffentlich wird eine Zeit
kommen wo ich auch Jhnen eine offene Mittheilung machen
kann

Das heißt ſo viel als daß Sie jetzt gerade bei der
intereſſanteſten Stelle abbrechen wollen ſchmollte Stephanie

Felſing ergriff die Hand des erregten Mädchens
Vergeſſen Sie nicht liebe Freundin um welche hochwichtigen

Fragen es ſich hier handelt mahnte ernſt der Rechtsgelehrte
Die Frau ſoll nicht allein in der Kirche ſchweigen wie

das Sprichwort ſagt ſondern vornehmlich ſich eines Urtheils
in ſolchen Sachen enthalten weshalb es am beſten und zweck
entſprechendſten iſt ſie nicht erſt einzuweihen

Nicht ohne Abſicht hatte Felſing dieſe wenig galante Rede
halten er wollte prüfen ob es Stephanie ernſt ſei ſich zu

Dieſe gefährliche Probe fiel indeſſen zu Gunſten des jungen
Mädchens aus Stephanie die ſonſt ſicherlich in jähem Zorne
aufgefahren wäre und eine energiſche Rede zu Bunſten der
FrauenEmancipation und für die Freiheit und Gleichberechtigung
des ſchönen mit dem ſtarken Geſchlechte gehalten hätte dieſe
ſelbe Stephanie Wellinger ſchlug jetzt erröthend die Augen
nieder ſo daß die langen ſeidenen Wimpern faſt auf den
roſigen Wangen lagen was überaus reizend ausſah wie Otto
kar ſtill bemerkte und ſprach in ſanftem Tone

Sie haben ganz recht mein lieber Doktor Felſing und
ich beſcheide mich um ſo eher da ich Jhrem Scharfſinn und
Jhrem überlegenen Verſtande unbedingt vertraue und mich
Jhnen gänzlich unterordne

Ein wenig blinzelten die Schelmenaugen des jungen Mäd
chens doch bei dieſen ſchüchternen Worten und um den feinen
rothen Mund zuckte es Kein Wunder die Rolle der de
müthigen Magd war der übermüthigen ſtolzen Stephanie noch
gar zu ungewohnt ſie mußte ſich wenigſtens die kleine Genug
thuung bereiten den ſelbſtbewußten Herrn der Schöpfung ein
wenig überliſtet zu haben ſonſt wäre es doch ohne Reiz ge
weſen ſich ſo auf Gnade und Ungnade den Händen eines
ſolchen Tyrannen zu überliefern

Der ſonſt ſo mißtrauiſche Rechtsgelehrte ging der kleinen
Kokette auch wirklich in die Falle

Ganz entzückt von dieſer gründlichen Beſſerung und voll
ſtändigen Wandlung geſtattete er ſeinem lange unterdrückten
Gefühl eine ſtürmiſche Aeußerung und Stephaniens zarte
Hände mit Küſſen bedeckend rief er zärtlich

O Stephanie Jhre Schönheit Jhr Geiſt die jeden an
zogen und entzückten ſie bedurften nur noch des einen Bundes
genoſſen um auf ewig zu feſſeln der zarten Weiblichkeit die
unfehlbar jedes Männerherz bezaubert Nun haben Sie ſich
auch dieſe zu eigen gemacht nachdem Sie Jhren Stolz be
zwungen Für dieſen Sieg über ſich ſelbſt müſſen Sie die
Siege rechtfertigen welche Sie über die Männerherzen er

Stephanie lächelte anmuthig und mit einem ſchelmiſchen
Augenblinzeln erwiderte ſie

Es heißt zwar Wehe dem Beſiegten aber meine
Welterfahrung ſagt mir daß es unter derartigen Triumphen
ſo manchen Pyrrhus Sieg giebt von dem man auch ſagen
könnte Noch einen ſolchen Sieg und ich bin verloren

Verloren fragte Felſing leiſe ſeinen Arm leiſe um den
ſchlanken Leib des Mädchens legend

Ja verloren als Einzelweſen als eigen geartetes
ſelbſtſtändiges und ſich ſelbſt genügendes Geſchöpf um

Um gleich dem Phönix aus der Aſche einer beſchränkenden

Jndividualität unterbrach Felſing feurig ſich in der
heiligen Lohe eines reinigenden Feuers gen Himmel zu
ſchwingen auf den Fittigen reiner Liebe von Sehnſucht ge
ſchwellt ſich dem Weſen zu einen das ſympathiſch angezogen
demſelben Ziele zuſtrebt in dem mehr oder weniger bewußten
Triebe ſich zu einem herrlichon Ganzen zu einen indem eins
das andere ergänzt

Stephaniens Augen feuchteten ſich
Wie ſchön ſprechen Sie über die erhabene Miſſion der

Liebe ſtüſterte ſie erröthend
Willſt Du ſie erfüllen Stephanie fragte er bewegt ſie

näher an ſich ziehend
Bin ich auch würdig mich eine Prieſterin der hehren

Göttin zu nennen die ich ſo oft verleugnet fragte ſie
ſchüchtern

Er lächelre
Die Erfahrung lehrt daß die Bekehrten die eifrigſten Be

kenner und Verfechter einer neuen Lehre ſind darauf hin
will ich es wagen

Des Mädchens ſchones Haupt lehnte ſicher und vertrauens
voll an der Bruſt des geliebten Mannes Wo waren nun alle
die Bedenken die Skrupel die tauſend Einwürfe hin die früher
der Verſtand gegen die Wahl des Herzens erhoben Verweht

ob ihre Demuth echt ihr Stolz wirklich gebrochen ſei ringen werden

r c ÖDèDö ,Ddll zdcdll uc hu J 2 d

wie Wolkenſchatten die ein Sonnenſtrahl ſiegend durchbricht
Fortſetzung folgt
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Nr 112 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Mai SeiteMilitäriſches Der Zahlmeiſter Andree vom III Bataillon des
Magdeb Füſ Rgts Nr 36 iſt zum Magdb Pionir Bataillon Nr 4 und
der Zahlmeiſter Heiſe vom II Bataillon des Jnf Rgts Fürſt Leopold
von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 zum III Bataillon Magdeb
Füſ Biſ Nr 36 verſetzt worden

Biſchof Hubertus Simar von Paderborn wird im nächſten
Monat die ſächſiſche Diaspora bereiſen um in den einzelnen Gemeinden
das Sakrament der Firmung zu ſpenden Am 11 Juni trifft der Biſchof
von Bernburg kommend in Cöthen ein Vom 13 bis 15 Juni wird der
ſelbe in Bitterfeld weilen wo er die Einweihung der dortigen neuen Kirche
vollziceht Am 21 Juni kommt der kirchliche Würdenträger nach Halle
wo am die Firmung ſtattfindet Auf dem hieſigen Bahnhofe wird
der Biſchof bei ſeiner Ankunft von Vertretern der katholiſchen Gemeinde
empfangen und nach dem katholiſchen Pfarrhauſe geleitet wo Gemächer
für ihn eingerichtet ſind

Thalia Theater Fräulein Elly Bender wird ihr ſo erfolgreiches
Gaſtſpiel in der Titelrolle von Tata Toto auch Sonntag den 14 und
Montag den 15 d Mts fortſetzen TataToto hat bei allen bisherigen
Aufführungen den größten Heiterkeits Erfolg gehabt und werden allabendlich
neben dem Gaſt auch die übrigen Darſteller der Hauptparthien die Damen
Harden und Deutſchmann ſowie die Herren Wander und Deutſchmann
mit Beifall überſchüttet

Jm pauolbear findet morgen Vormittag wie gewöhnlich
das beliebte Sonntags Fieikonzert mit auserleſenem Muſik
programm ſtatt Am Montag endet wie bereits erwähnt der jetzige
ausgezeichnete Spielplan

Apollo Theater Morgen Sonntag findet wiederum von 11
bis 1 Uhr große Matinee ſtatt Abends 8 Uhr iſt große Künſtler Vor
ſtellung mit ausgewähltem Programm Alles Nähere ſiehe im Annoncen

Cirkus Wulff Je länger der Cirkus hier gaſtirt je mehr lernt
das hieſige Publikum die Leiſtungsfähigkeit deſſelben ſchätzen Der ge
räumige Cirkus war auch geſtern wieder bis auf den letzten Platz gefüllt
Am Sonntag finden zwei Gala Vorſtellungen ſtatt auf welche hierdurch
ausdrücklich hingewieſen ſei Ueber eine ganz außergewöhnliche Leiſtung
des Herrn Direktor Wulff als Pferdedreſſeur berichteten vor einigen Wochen
die Leipziger Zeitungen Herr Direktor Wulff war nämlich die Wette
eingegangen ein ganz gewöhnliches Arbeitspferd einen Schimmel inner
halb 3 Tagen ſo abzurichten daß man ihn mit Ehren in einer Cirkus
vorſtellung vorführen könne Dieſes Kunſtſtück iſt Herrn Direktor Wulff
gelungen und unter dem ſtürmiſchen Beifall eines vieltauſendköpfigen
Publikums in der Alberthalle zu Leipzig machte der jetzt zur Berühmtheit
ewordene Eiſenſchimmel des Herrn Spediteur Meyer ſein Debut welches

thatſächlich glänzend ausfiel Der Schimmel mußte in Leipzig noch ſehr
oft auftreten und erwies ſich das bisherige Zugthier als eine ganz be
ſondere Zugkraft Vielleicht findet ſich auch in Halle ſo ein ſeltenes
Exemplar von Pferd

Es regnet auch heute wieder Das nun ſchon ſeit etwa vierzehn
Tagen herrſchende Wetter nimmt nachgerade einen ſehr ernſten Charakter
an und die Fragen was daraus werden und wohin das führen ſoll ſind
durchaus keine müßigen Leider können wir Menſchen gegen eine ſolche
traurige Witterung nichts weiter thun als uns in Geduld ſaſſen und auf
eine beſſere Zeit hoffen Wenn es freilich Herrn Falb nach geht dann
dürfte eine Beſſerung der Witterungsverhältniſſe nicht ſchon morgen oder
übermorgen eintreten

Kanufmänniſcher Verein Der jetzt den Mitgliedern zugegangene
Bericht über das abgelaufene 37 Vereinsjahr konſtatirt daß das Vereins
vermögen wieder um mehr als 3000 Mk auf 45889 Mk angewachſen
iſt und auch die Zahl der Mitglieder in erfreulicher Weiſe ſich vermehrt
hat außer einem Ehrenmitgliede zählt der Verein jetzt 655 ordentliche
Mitglieder ferner 8 nicht ſtimmberechtigte und 8 paſſive beim Militär
befindliche Mitglieder 8 Mitglieder ſind durch den Tod abberufen Die
Fortbildungsſchule des Vereins hat unter der Leitung des Herrn Ober
lehrers Dr Wunder ſegensreich weiter gearbeitet Am Tage des Schul
ſchluſſes dem 20 März d J wurden auch in dieſem Jahre
die Zinſen der Paul Hofmeiſter Stiftung mit einem Zuſchuß aus
der Vereinskaſſe zu Prämien an 16 fleißige Schüler verwendet
Bei der Stellen Vermittelung des Vereins erfolgten 23 Anmeldungen von
Mitgliedern 110 von Nichtmitgliedern 58 Stellen wurden durch den
Verein beſetzt offene Stellen wurden 126 gemeldet wovon der Verein
58 vermittelte 60 andererſeits beſetzt wurden Aus der Bibliothek ſind
1933 Bücher entliehen im Laufe des Jahres ſind einige hundert neue
Bücher hinzugekommen der Beſtand beläuft ſich auf 1541 Bände Die
Kranken und Begräbnißkaſſe zählte Ende v J 479 Mitglieder Das
Grundſtock Conto des Vereins ſchließt mit 37978,10 Mk ab es ſteigerte
ſich um 3242,15 Mk Die Bilanz der Hauptkaſſe weiſt als Schlußzahl
6910,90 Mk auf der Ueberſchuß betrug 138,69 Mk bei 11941 Mk Bei
trägen 3408,25 Mk Schulgeldern 227 Mk Zinſen ſowie 6146,02 Mk
Ausgaben für Unterricht 4409,56 Mk für Geſelligkeit 806,51 Mk für
Vorträge 3331,03 Mk ſonſtige Unkoſten c

Der Harzklubzweigverein Halle beabſichtigt ſeine erſte dies
jährige Gebirgsfahrt am Sonntag den 11 Juni zu unternehmen Auf
vielfachen Wunſch iſt für dieſelbe ein Beſuch der Viktorshöhe in Aus
ſicht genommen Ein ſolcher iſt indeß auf einer Tagespartie nur dann
möglich wenn von Halle aus der erſte Frühzug nach Ballenſtedt benutzt
wird Die Abfahrt von hier findet daher bereits Vormittags 4 Uhr
50 Min ſtatt Vom Bahnhofe Schloß Ballenſtedt aus erfolgt ein
3ſtündiger Marſch durch den Schloßpark auf dem Amtmannswege über
das Sternhaus nach der Viktorshöhe Wer kein guter Fußgänger iſt
braucht auf Bahnhof Schloß Ballenſtedt nicht auszuſteigen ſondern
fährt weiter bis Gernrode und benutzt von dort aus die Sekundär
bahn bis Bahnhof Sternhaus um im Reſtaurant Sternhaus ſich
mit den Fußgängern zum gemeinſamen Aufſtieg zur Viktorshöhe zu
vereinigen Vom Sternhaus bis zur Höhe hinauf geht man etwa I
Stunden Von der Viktorshöhe geht es in ebenfalls 11 Stunden hinunter
nach Alexisbad wo im Hotel Förſterling ſpäteſtens um 4 Uhr das
Mittagsmahl eingenommen wird Die Rückfahrt per Eiſenbahn erfolgt
um 6,54 Uhr von Alexisbad aus über Gernrode die Ankunft in Halle
um 11,41 Uhr Abends Wer ſchon um 9,08 Uhr Abends in Halle ſein
will muß bereits um 4,54 Uhr Nachmittags aus Alexisbad abfahren
Mag die Partie auch etwas anſtrengender ſein als es diejenigen des vorigen
Sommers waren ſo wird doch auch der Genuß ein um ſo größerer ſein
denn die Partie führt auf bequemen Wegen durch die herrlichſten Wald
gebiete des Harzes und die Viktorshöhe iſt weltberühmt wegen ihrer Ausſicht
Von weiteren Partien ſind vom Harzklubzweigverein in Ausſicht ge
nommen ein Sommer Ausflug nach Stolberg und Umgebung
ſowie die übliche Herbſtpartie nach dem Kyffhäuſer Außerdem wird
eine Tour nach Jlfeld Bährethal 2c geplant

Der Evang Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde
veranſtaltet nächſten Montag Abends 8 Uhr zur Feier ſeines Stiftungs
feſtes einen Familienabend im Neuen Theater Bei dieſem einen
abend werden Anſprachen gehalten Geſangs und muſikaliſche Vorträge
ſowie Deklamationen mit Geſang und lebenden Bildern zu Gehör gebracht
Freunde und Gönner ſind eingeladen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 14 Mai um S Uhr
Abends werden in der Evangeliſations Verſammlung des Paſtor Simſa
im Saale des Reichshof Eingang vom Kaulenberg mehrere Redner
Anſprachen halten äſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Verſammlung für Gaſtwirthsgehülfen Dienstag den 16 Mai
um 4 Uhr Nachmittags wird im Stadtmiſſionshaus Weidenplan 5 die

Mocſoſl Hüte

Damenhüte Kincderhüte Blumen
Feclorn Bäncler Schleier

Rüschen Spitzen

Gämmtließe utaartiſel

diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehülfen ſtattfinden
in welcher die Herren Paſtoren Riedel und Simſa Anſprachen halten
werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der
Eintritt iſt frei

Die beiden Pockenkranken welche kürzlich aus Roitzſch in die
hieſige Klinik gebracht wurden ſind jetzt ſoweit wieder hergeſtellt daß ſie
in den nächſten Tagen als geheilt entlaſſen werden können

Unfall Als die 18jährige Anna Beier von hier auf eine von ihr
nicht bemerkte zerbrochene Flaſche trat durchdrangen die Glasſplitter das
leichte Schuhwerk und das Mädchen erlitt ſo bedeutende Schnittwunden
am rechten Fuße daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte

n Rohheit Von einigen Flegeln die am Himmelfahrtstage in aller
Frühe ſehr animirt von einem Ausfluge zurückkehrten wurde das Dienſt
mädchen Klara Kaiſer von hier in der Geiſtſtraße beläſtigt Als die
K deshalb vom Trottoir herabſprang knickte ſie derart um daß ſie einen
Bruch des linken Fußknöchels erlitt Sie mußte in die Klinik gebracht
werden

Sturz Am Himmelfahrtstage waren mehrere junge Leute auf die
Trothaer Felſen geſtiegen um von hier aus die Saaleüberſchwemmungen
zu betrachten Beim Abſtieg rutſchte der Mechaniker Karl Hentzſchel von
hier infolge Neckereien ſo unglücklich aus daß er ſtürzte und einen kom
plizirten Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt Der Verletzte mußte kliniſche
Hülfe in Anſpruch nehmen

Die Feuerwehr wurde heute Morgen gegen 6 Uhr nach
Ranniſcheſtraße 7 gerufen woſelbſt ein Balken in Brand gerathen war
Nach 10 Minuten konnte dieſelbe wieder in das Depot zurückkehren

Zuſammenſtoſßz Geſtern Vormittag gegen 115, Uhr fuhr der
Motorwagen Nr 23 der Straßenbahn an der Ecke Kleinſchmieden Markt
gegen den Milchhandwagen des Händlers G Zörner und ſchob denſelben
bei Seite Perſonen ſind nicht verletzt

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 78 Uhr wurde der
geiſteskranke Glaſer Richard Bauſtian aus Lüys auf dem Franckeplatz
aufgegriffen und der Nervenklinik zugeführt Vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 147 wurde geſtern Abend 9 Uhr der Arbeiter
B Hammerſchmid Bernhardyſtraße 1 wohnhaft von Krämpfen befallen
Derſelbe erholte ſich in etwa 10 Minuten und wurde darauf in ſeine
Wohnung gebracht

Falſches Gerücht Heute wurde das Gerücht verbreitet ein
hieſiger Arzt ſei unter bedenklichen Erſcheinungen an den ſchwarzen Pocken
erkrankt Von zuſtändiger Stelle erfahren wir daß das Gerücht völlig
Poghe t iſt der Arzt iſt zwar erkrankt aber keineswegs an den ſchwarzen

ocken

Telegramme und l
Berlin 13 Mai Meldung des B Die Vertagung

des Reichtages ſoll am 15 Juni erfolgen und bis zum 10 November
dauern Die betreffende kaiſerliche Verordnung liegt dem Kaiſer zur Voll
ziehung vor und man erwartet ihre Genehmigung bis zum heutigen Vor

mittag Dann ſoll ſich der Seniorenkonvent über das bis zur Vertagung
noch zu erledigende Arbeitspenſum ſchlüfſig machen

Venedig 13 Mai Hirſchs Bur Während geſtern ganz Venedig
den großen Regatten beiwohnte ſind in der Kunſtausſtellung fünf
Bilder ausländiſcher Künſtler darunter zwei von Lenb ach von unbe
kannter Hand böswillig zerkratzt worden

Paris 13 Mai Hirſch s Bur Der Lanterne zufolge iſt der
Kriegsminiſter mit dem Präſidenten Loubet zuſammen mit dem
Studium der Dreyfus Akten beſchäſtigt beide ſollen entſchloſſen ſein
gegen die kompromittirten Generalſtabsmitglieder disciplinariſch vorzugehen

Paris 13 Mai Wolff s Bur Nach Schluß der geſtrigen Sitzung
der Deputirtenkammer ſandte Laſies dem Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé6 ſeine Zeugen um von demſelben Aufklärungen über die Worte
Delcaſſé s zu verlangen welcher auf der Tribüne äußerte Ungerecht
fertigte Beleidigungen ſind gegen mich ausgeſprochen worden ich ſtoße
dieſelben mit dem Fuße zurück und das verdienen ſie kaum Del
caſſé widet den Zeugen Laſies er habe dem was er in der Kammer
geſagt nichts hinzuzufügen und lehne es ab ſeinerſeits Zeugen zu
nennen Vergl Ausland Red

Paris 13 Mai Hirſch s Bur Die Nationaliſten beſchloſſen
die Regierung über die vom Petit Bleu veröffentlichte Meldung betreffs
Einſchiffung von 10 republikanifchen Gardiſten und Gendarmen nach
Cayenne behufs Rücktransports Dreyfus zu interpelliren Vergl
Ausland Red

Paris 13 Mai Meldung des Kl Grosjean wird als
Veröffentlicher der Briefe im Petit Journal gemaßregelt werden
ferner werden nach dem geſtrigen Vertrauensvotum weitere energiſche Maß
regeln ſeitens des Kabinets erwartet beſonders gegen die antiſemitiſchen
Hetzer

Saint Helens Lancaſhire 13 Mai Wolff s Bur Jn einer
hieſigen chemiſchen Fabrik fand eine ſchreckliche Exploſion von chlor
ſauren Salzen ſtatt Drei Perſonen wurden getödtet und etwa 70 ver
letzt Der Materialſchaden iſt bedeutend

re

tzte Nachrichten

Berlin 12 Mai Dem Staatsſekretär v Podbielski iſt der
königliche KronenOrden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe
verliehen worden Die Auszeichnung dürfte als Anerkennung des mit dem
Poſtaſſiſtenten Verbande abgeſchloſſenen Friedens erfolgt ſein

Berlin 12 Mai Der ruſſiſche Vertreter auf der Friedens
konferenz Botſchafter v Staal iſt begleitet von dem Direktor im
ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern Baſily und dem Profeſſor v Martens
auf der Reiſe von Petersburg nach dem Haag heute hier eingetroffen
Herr v Staal welcher ſeine Reiſe morgen fortſetzen wird ſolgte heute
Abend einer Einladung des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
Staatsminiſters v Bülow zum Diner

Köln 12 Mai Oberlandesgerichtspräſident Struckmann iſt
heute Morgen im Alter von ſiebzig Jahren geſtorben Struckmann war
am 23 März 1829 in Osnabrück geboren Er gehörte in der II und
III Legislaturperiode dem deutſchen Reichstage als Mitglied der national
liberalen Partei für den Wahlkreis Melle Diepholz an und unterlag dann
im Jahre 1878 dem welfiſchen Gegenkandidaten

warnung vor Fälſechung
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Hacmatogen
Schutzmarke ſaugende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück
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Standesamtliche Nachrichten
Sitandesamt Halle

Aufgeboten
ſie i di r e Pu ben r und Olga Hoffmann Weißen

und Halle a/S Der Bergmann Reinhold Honigmann und AuStoye Eisleben und Roitzſch do Honig gute
Geboren

12 Mai Dem Wilhelm Reinhardt ein S Otto Walther
Harz 34 Dem Sparkaſſen Kontroleur Max Heinzel eine T Gertrud
Saalberg 6 Dem Handarbeiter Guſtav Neumann eine T Martha Marie
Rathswerder 4 Dem Polizeiſergeanten Eduard Drewello eine T Klara
Jda Breiteſtraße 18 Dem Hilfswagenmeiſter Alb Ackermann ein S
raugott Albert Thorſtraße 29 Dem Strafanſtaltsaufſeher Hermann

Seyfarth ein S Kurt Willy Auguſt Georgſtraße 13 Dem Magiſtrats
aſſiſtenten Karl Gürtler ein S Erich Walther Thorſtraße 47 Dem
Maurer Franz Ruhe ein S Max Reinhold Richard Thorſtraße 49 Dem
Bahnarbeiter Karl Römer eine T Anna Klara Gr Wallſtraße 42 Dem
Tiſchlermeiſter Wilhelm Sellmann eine T Margarethe Martha Käthe Bar
füßerſtraße 16 Dem Schloſſer Richard Hagemann ein S Richard Karl
Gr Wallſtraße 16 Dem Viktualienhändler Friedrich Thiele eine T Elſe
Marie Forſterſtraße 35 Dem Kaufmann Karl Kurth eine T Peg
Charlotte Martha Gr Steinſtraße 44 Dem Arbeiter Wilhelm Roland
ein S Karl Otto Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
12 Mai Wittwe Johanne Oehring geb Heinrich 75 Glauchaer

ſtraße 23 Des Handarbeiter Robert Schäfer S Robert 10 Saal
berg 15 Des Handarbeiter Joſeph Bargenda T Martha 1 Schmiedſtraße 22 Des verſtorbenen Gerber Adalbert Sippach T Anna 12 J
Langeſtraße 28 Des Maurer Hermann Schach T Martha 1 Wörm
litzerſtraße 94 Der Domänenrath Heinrich Kriete 78 Blumenthal
ſtraße 18 Der Kaufmann Heinrich Lange 28 F Lindenſtraße 11 Des
Handarbeiter Karl Wächter S Emil 10 J Schützenſtraße 20 Der Hand
arbeiter Wilhelm Brothe 62 Liebenauerſtraße 178 Des Fleiſchermeiſter
Heinrich Kornemann T Emmy 1 Büſchdorferſtraße 5 Des Arbeiter
Johannes Faßhauer T Marie Klimk Des Kaufmann Emil
Gramowski T Elſa 3 Gr Steinſtraße 70

Uer geine Zähne gegen HohRkverden versichern will
reinige den Mund grimäheh morgens und namentlich

auch abends Wirkung undmit dem neten J e erfrischendesinfictrenden dem WonlgeMunde und J schmach jedem
Zahnib ass er nach RurgemKosmin Gebrauch unwelches dann entbehr lichwird Placon MR 50 Iange Zeit ausreichend ist in
allen besseren Drogeriten
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Bequemste Dosirung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

verlange man ausdrücklich mit derParlwen rAufschrift Migränin

Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein

z r

let der ölige Auszug des Myrrbenharzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdiekr Bei
Kantleſden Wunden Gesohwüren Verbronnungen ete seit Jahren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk L in d Apothek erhält

Uah Brosehbüre worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratis

Wafſſerſtände Am 12 Mai Weißenfels Oberp 3,04
13 Mai Halle unterhalb 4 3,26 Trotha 4 4,86 12 Mai
Bernburg 4,39 Calbe Unterpegel 5,26 Oberpegel 3,70
Dresden 2,23 Magdeburg 4,00
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